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Einladung in die Zukunft
Willkommen zur Teilnahme an der Entwicklung zur Informations- u.

Bildungsgesellschaft! – Speziell willkommen sind Studenten, Unternehmer

und alle Andere, welche aktiv unserer Zukunft begegnen. Meine Hoffnung

ist es Ihnen einen Impuls zu geben und zusammen mit uns die hier in

Ljusdal gegebenen Möglichkeiten zu nutzen.

Nach fast 10 Jahren in Borlänge zog ich zurück nach Ljusdal um hier als

Projektleiter für Ideum Clara Vallis zu arbeiten. Etwas provozierend drücke

ich mich aus wenn ich sage, das Beste was ich für meine Kommune tun

konnte war von hier weg zu gehen. Dies bedeutet, ich konnte Erfahrungen

und Iddeen von “draußen“ mitbringen.

Während meiner Zeit in Borlänge studierte ich an der Hochschule,

machte meine Examensarbeit in Tansania und arbeitete als Techniker bei

der Hauptverwaltung der Bahn. Auf dem Gebiet der Multimedia betrieb ich

eine eigene Firma und etablierte die IT-Firma Enator in Borlänge. Ich

arbeitete viel mit kommerzieller Tätigkeit, bei welcher Forschung und

Entwicklung wichtige Voraussetzungen sind.

Selbst sehe ich mich nicht als Akademiker, sondern als Unternehmer

und auch keinesfalls als den Urtyp eines Angestellten im öffentlichen

Dienst. Als Unternehmer besitze ich ein bisschen von allen Eigenschaften

und kenne dadurch die Bedürfnisse und Funktionsweisen aller Beteiligten.

Meine Position in Ljusdal liegt im Grenzland zwischen Wirtschaft,

öffentlichem Sektor und Hochschule. In der Branche kommt ein Teil 

fachchinesisch vor, wie z.B. “eine intermediäre Rolle“, man spricht von 

LARS FORSLÖF

Frischverheirateter 
zweifacher Vater und
Heimkehrer in seine
Heimatgemeinde. Packt
gern die unterschiedlichsten
Projekte an, wird aber auch
nicht traurig wenn er von
der Arbeit in Form von Jagd,
Angeln und Gartenarbeit
abschalten kann.
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“tripple helix“, Kluster und Innnovationssystem. Es handelt sich darum, sich 

ergänzende Menschen und Organisationen zur Zusammenarbeit zu bewegen.

Durch unsere geringe Größe sind wir sehr anpassungsfähig und flexibel und 

diesen Konkurrenzvorteil müssen wir verstärken. Wir müssen kontrovers sein 

mit der Vision einer vorteilhaften und langfristig haltbaren Zukunftsentwicklung.

Durch unsere Begrenzungen dürfen wir uns nicht lenken lassen. Wir können 

unsere Entwicklung nicht nur unter der Perspektive des Wachstums sehen 

und unser Überleben auf Zuschüsse und niedrige Lohnkosten basieren.

Regionale Zuschüsse sind natürlich sehr wertvoll, können aber dazu führen,

Möglichkeiten und Konkurrenzvorteile einseitig zu sehen.

Der phantastische Unternehmergeist und die mögliche Kompetenzentwicklung

in Ljusdal veranlassen die Suche nach mehr Zusammenarbeit mit nationalen 

Organen wie z.B. Nutek, Vinnova und Teknikbrostiftelsen. Ideum Clara Vallis 

hat während des ersten Jahres an mehreren Beispielen solcher Zusammenarbeit 

mitgearbeitet, was leitende Personen aus Politik und Wirtschaft gerne sehen.

Die Finanzierung durch die Kommune, der Landesregierung und der EU hat 

es uns ermöglicht einen guten Anfang zu machen.

Jetzt geht es weiter! Zusammen mit Ihnen wollen wir neue Wege des 

Fortschritts und neue ertragreiche Projekte entwickeln.

Lars Forslöf, Projektleiter

Ljusdal im September 2002 
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Gutes Wachstumsklima

Durch die Einrichtung eines Treffpunkts für neu gestartete Firmen trägt 

Ideum Clara Vallis unter anderem zur Schaffung eines guten Wachstumsklimas 

bei. Hier finden Firmen die Möglichkeiten miteinander zu arbeiten.Außerdem wird

dessen Tätigkeit auf natürliche Weise durch Einflüsse und Kompetenz der verschie-

densten Ausbildungen, welche an gleicher Stelle durchgeführt werden, befruchtet.

ICV hat auch zur Entwicklung neuer Hochschulkurse beigetragen, welche wir 

hier vom Entwicklungszentrum unter anderem in Zusammenarbeit mit der

Hochschule in Gävle durchführen. Ein Beispiel dieser Zusammenarbeit ist unsere

Hochschulausbildung (80 Punkte) auf dem Gebiet der Programmwarentechnik

(PVT). ICV hilft auch den Hochschulstudierenden bei den verschiedenen Firmen 

in der Kommune eine geeignete Projekt- oder Examensarbeit zu finden. Diese ver-

mehrte Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, Studenten und Organisationen

halten wir für sehr lobenswert.

Ideum Clara Vallis gehört zu den wichtigsten wachstumsfördernden Faktoren

die Ljusdal geschaffen hat und wird viele neue Entwicklungsprojekte, Firmen,

Produkte, Lösungen und Arbeitsplätze hervorbringen. ICV entwickelt auch das

Interesse für Ausbildung, sowohl am Gymnasium als auch an der Hochschule,

– und Ausbildung ist wie bekannt ein treibender Entwicklungsfaktor.

Jonny Engström

Chef, Entwicklungszentrum Ljusdal

JONNY ENGSTRÖM

Stolzer Vater drei prächtiger
Jungs. Wohnt im idyllischen
Kyrkbyn in Järvsö und hat
schon einen Teil der Welt
gesehen.War unter anderem
FN-Soldat auf Zypern. Er
liebt die Musik und die
Natur und holt sich seine
Energie durch Gitarren-
spiel und einsamen
Wanderungen in den
Bergen.
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Blühender Flachs. Der Flachsanbau sorgte von der Wikingerzeit bis 
Anfang des 19. Jh. für Wachstum und Wohlstand in Hälsingland.



Ein ”Platz” für Begegnungen

Wirtschaft, Forschung, Ausbildung und Kultur brauchen einen gemeinsamen

Platz der die Voraussetzungen für das Beschreiten neuer Wege, Entwicklungen

und Wachstum schafft. Ich glaube, dass Ideum Clara Vallis dafür die

Voraussetzungen in Form von kreativen Begegnungen gibt. Hier trifft Technik

auf Ausbildung, Wirtschaft auf Kultur und neue Gedanken auf Erprobtes.

Unsere Zukunft ist etwas die wir nur ahnen und über die wir nur 

fantasieren können. Wir sind aktiv dabei unsere eigene und die Zukunft

unserer Kinder zu schaffen, aus diesem Grund müssen wir aufeinander

zugehen und manchmal auch Grenzen überschreiten.

Dies sind wichtige Werte für geistige Kreation und Bereicherung.

ICV trägt dazu bei, wichtige Pusselteile für die weitere Fortentwicklung

unserer Kommune zu finden.

In Ljusdal ist dies möglich…

Kerstin Hassner

Leitende Angestellte für Service und Kultur

Kommune Ljusdal

KERSTIN HASSNER

Vor 20 Jahren führte die
Kultur sie als Bibliotheks- u.
Kulturchefin nach Ljusdal.
In dieser Rolle gab sie Ljusdal
als Kulturkommune des Jahres
1999 einen Namen. Sie ist
Koordinator in dem interna-
tionalen Bibliotheksnetzwerk
UNET. Sie ist frankophil,
interessiert an Essen,Wein und
Kultur und ihr Herz schlägt für
ihre Familie und Ljusdal.
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Bessere Partnerarbeit zwischen 
wichtigen gesellschaftlichen Gruppen

Leitende Persönlichkeiten in Schweden sowie auch International betonen

das Gewicht, dass im Zusammenspiel zwischen Ausbildung, Wirtschaft 

und öffentlichem Sektor liegt.

ICV kann erfolgreiche Beispiele in der Zusammenarbeit zwischen öffentlichem

und privatem Sektor vorweisen. In kleinen, exakt abgegrenzten Projekten

arbeiten Studenten, Unternehmer und die Kommune miteinander.Wir 

arbeiten auch mit größerer Perspektive, in dem wir Prozesse unterstützen 

die weltweit leitende Unternehmer und Forscher anziehen sollen. Eine

Kombination von vielen kleinen Schritten mit viel Substanz und Visionen 

über unsere fortgesetzte Entwicklung.

Wir schaffen Voraussetzungen für kleine Firmen bis hin zu weltweiten

Netzwerken mit Unternehmen und Ausbildungen.



Der Anfang

Kils ist ein aus drei Gebäuden bestehender hälsingländischer Bauernhof, welcher

im Dorf Storhaga in der Gemeinde Ljusdal liegt. Der Hof ist seit 1712 im Besitz

der gleichen Familie. Seit dem Sommer 2002 kann man die Außenansicht des

Hofes besichtigen und auch ein Konferenzlokal buchen.Auf dem Hof gibt es in

einem Ausstellungsraum eine umfassende Sammlung Fotografien zu besichti-

gen. Kila-Jonas Fotoarchiv besteht aus ca. 9000 Glasplatten.

Ich hatte die Idee dieses Material über das Internet zugänglich zu

machen. Ich las die Anzeige von Ideum Clara Vallis kleinen Firmen bei ihrer

IT-Entwicklung zu helfen und meldete sofort mein Interesse an. Ziemlich

schnell entstand dann mit der Schaffung einer Internetbasis für das

Fotoarchiv ein Studentenprojekt und ICV hilft fortdauernd bei der

Weiterentwicklung dieses Projekts.

Ohne die Möglichkeiten die Idem Clara Vallis mir geboten hat, wäre 

ich soweit aus eigener Kraft nicht gekommen.

Birgitta Esbjörnsson

Kilsgården in Hälsingland

BIRGITTA ESBJÖRNSSON

Resultatchef und LRF-Konsult
in Nordhälsingland.
Arbeitete 20 Jahre in leiten-
der Stellung. Eignet nun viel
Zeit dem Familienanwesen,
wo sie in dritter Generation
als Frau am Ruder ist. Sie
hat Kinder und Enkelkinder
sowie ihren Lebensgefährten
Bertil an ihrer Seite.
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“Vogelbeeren“- ein romantisches Symbol für den Wert des Einheimischen. Übertragen in die
heutige Zeit: ein Symbol für lokale Wachstumskraft, in Symbiose mit der Umwelt.



Eine belebende Kreuzbefruchtung

Durch meine Anstellung beim Transportunternehmen DHL kam ich 1996 nach

Ljusdal. Heute bin ich selbständiger Unternehmensberater vor allem in der

Organisationenstwicklung und IT-Branche. Unter anderem arbeite ich für Ideum

Clara Vallis mit der IT-Entwicklung für Kleinunternehmer und sehe sehr deutlich

welche wichtige Rolle ICV hier spielt. Manchmal haben Kleinunternehmer nur

eine geringe Ahnung davon, wie wichtig gut funktionierende IT-Lösungen für die

Entwicklung, den Zuwachs und die Rentabilität sind. Oft handelt es sich jedoch

darum, dass man nur wenige Möglichkeiten hat diese durchzuführen,

auch wenn man sich der Wichtigkeit der Sache bewusst ist. Hier funktioniert

Ideum Clara Vallis als Impulsgeber und schafft praktische Voraussetzungen für

die Entwicklung, wie z.B. durch assistieren bei der Erstellung von

Entwicklungsplänen und deren Finanzierungsmöglichkeiten.

Eine andere wichtige Rolle spielt ICV in der Schaffung einer Zusammenarbeit

zwischen Ljusdals Hochschulstudenten und der Wirtschaft. Projektarbeiten von

Studenten bei Unternehmen sind vitalisierend und führen nicht selten zu weite-

ren neuen IT-Entwicklungsprojekten. Diese Kreuzbefruchtung spürt man häufig

bei neu gestarteten Unternehmen. Hier befindet sich mein Arbeitsbereich und

qualifizierte Ausbildungen werden durchgeführt. In den täglichen Begegnungen

zwischen kreativen und kompetenten Menschen können Iddeen entstehen und

weiterentwickelt werden, was sicherlich schwerer durchführbar wäre, würde

jeder seinen Weg allein gehen.

Kristofer Breig

Diplomingenieur/Berater, RKB Consulting, Ljusdal

KRISTOFER BREIG

Kommt ursprünglich aus
Stockholm und zog aus
familiären Gründen nach
Ljusdal. Er ist passionierter
Meerkajakspaddler und
eignet viel Freizeit seinem
Haus am Ljusnan.
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Aktive Projektbeschaffung!

ICV erarbeitet Grundlagen für gemeinsame Projekte. Mit dem Ziel neue

Prospekte zu gestalten, sind wir aktiv in Kontakt mit verschiedenen

Organisationen, um nach genauesten Untersuchungen neue Entwicklungs-

möglichkeiten zu identifizieren.

Bei einem gemeinsamen Treffen diskutieren wir gerne das in Frage 

kommende Projekt. Mit Ihrem Willen und Ambitionen können wir zusammen 

viel erreichen.

Dies kann z.B. in einem Studentenprojekt resultieren. Wir kennen die

Bedürfnisse der Kunden, der Unternehmer und der öffentlichen Verwaltung

genau so gut wie die der Hochschulen und sehen zu, dass beide Partner 

“sich finden“. In ganz Schweden haben wir bei Studenten das Interesse

erweckt in Ljusdal Projekte durchzuführen, an denen auch Sie teilhaben können!

Außer Studentenprojekten suchen wir Formen für die Zusammenarbeit 

verschiedener Unternehmen und bereiten uns auch für größere Projekte vor.

Durch unsere Kenntnis der Zuschussmöglichkeiten helfen wir dabei, die 

entsprechende Finanzierung zu finden.



Kompetenz und Möglichkeiten

Seit vielen Jahren stellen wir die Briefkästen der Post her. In den ununter-

brochenen Diskussionen mit dem Besteller ist eine Qualitäts- oder besser

gesagt eine Entwicklungsfrage aufgekommen. Wie kann man zentral die

Briefkastenentleerung kontrollieren?

Wir hatten die Vorstellung, dass man dies vielleicht mit Hilfe der

Telefontechnologie durchführen könnte. Ideum Clara Vallis zeigte sich,

hatte sowohl die Kompetenz als auch die Möglichkeiten die Durchführung

darzustellen. ICV half uns ebenfalls bei den Anforderungsspezifikationen,

mit Anfragen bei Lieferanten über Prototypen und eventuell kommenden

Produktserien.

Meine Erfahrungen mit Ideum Clara Vallis sind ausgezeichnet.

Leif Pege

Geschäftsführender Direktor,

Peges in Ljusdal AB

Ljusdal

LEIF PEGE

Zusammen mit seinem
Bruder Nils-Göran Pege
baute er Anfang der 80er
Jahre das Pegeunternehmen
von einem kleinen Betrieb
zu dem jetzigen Konzern
mit 200 Angestellten auf.
Leif Pege hat großes
Interesse an Musik und im
Kreise von Freunden holt er
schon mal die Gitarre hervor.
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In Ljusdal arbeiten Unternehmer, Organisationen und kommunale 
Einrichtungen in einem feinmaschigen Netzwerk.



Ein grosser Schritt vorwärts

In meiner Arbeit als Pflegerin bekam ich die Idee mit Hilfe von

Computertechnik die täglichen administrativen Arbeiten von

Krankenschwestern und Pflegepersonal zu erleichtern. Durch die

Automatisierung der Zeitrapporte und die Erleichterung in der

Zusammenarbeit der Abteilungen lässt sich viel gewinnen um z.B. freie

Stellen zu besetzen. Computerprogramme im Pflegebereich sind ein noch

immer relativ wenig erforschtes Gebiet. Zusammen mit Lars Careliusson,

Programmierer, startete ich die Firma Järvsö Pflegeinformatik.

Wir schreiben Programme die an die heutige Pflegesituation 

angepasst sind. Durch diese kann man schnell und einfach zeitraubende

administrative Aufgaben, welche sonst mit Hand ausgeführt werden 

müssen, erledigen.

Im Sommer zog die Firma in die Räume von ICV ein. Hier existieren alle

Ausrüstungen und auch das Kontaktnetz, was eine neu gestartete Firma

benötigt und das uns einen großen Schritt vorwärts gebracht hat. Ideum

Clara Vallis hat auf jede denkbare Weise geholfen uns in dieser schwer

zugänglichen Welt, als neu gestartetes Unternehmen, zurechtzufinden.

Ingalill Fahlström

Järvsö Pflegeinformatik

INGALILL FAHLSTRÖM

Zugezogen aus Loos und
wohnt zusammen mit
ihrem Lebensgefährten in
Järvsö. Sie besucht eifrig
Volkshochschulkurse und
arbeitet in der Altenpflege.
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Servicewerkstatt 

ICV bietet gut ausgerüstete Arbeitsplätze zu niedrigen, festgesetzten 

Mietpreisen hauptsächlich an Dienstleistungsunternehmen an. Hier haben 

Sie Zugang zu einem breiten Spektrum Computertechnologie für einen Start 

ohne große Investierungen. Um zu sehen wie es funktioniert besuchen Sie uns 

im Kunskapscentrum, Furugatan 3 in Ljusdal.

Die Miete per Arbeitsplatz wird stufenweise wie folgt berechnet:

•  Monat 1-6: 900.- SEK

•  Monat 7-12: 1400.- SEK

•  Monat 13-18: 1900.- SEK

Danach gibt es die Möglichkeit Büroräume in unseren anderen attraktiven

Bürogebäuden zu mieten.


